
Speeles Hepatiearuuu Receusuif , partim descripsit 
icoiiibusquc illustravit J o b . B e r u h . L u d . L i n -
d e n b e i - g , I. U . D . etc. Fase. V . Bonnae, 1844. 
4 max. 

Dieses 5te Heft des trefflichen Werkes von L i n d e n b e r g über 
die Lebermoose schliesst die Monographie von Plagiochila mit den 
genauen Beschreibungen und guten Abbildungen der noch übrigen 
24 Arten auf 9 Tafe ln . Diesen geht voraus ein Index über sämmt 
liehe Plagiochi len und deren Synonymik, die Begründung dieser Gat
tung, welche durch den Habitus und den einfachen, deutlichen Ueber-
gang der Blätter i n die Blüthendecken, indem die obern Blätter 
sich allmählig verbreitern, aufrichten und mit den Rändern verwach
sen, so dass sie oft noch die Spitzen derselben frei lassen oder ein 
R a n d flügeiförmig hervorragt, wodurch selbe von der Seite sehr zu 
sammengedrückt erscheinen, sich von Scapania unterscheidet, bei 
welcher die Blüthendecke sich durch allmählige Umwandlung der 
Blätter bildet und ohne Andeutung einer Naht oder eines Flügels 
vom Rücken und von vorne zusammengedrückt erscheint. Ebenso 
zeichnet sich erstere Gattung durch die paarweise Anordnung der 
männlichen Hüllblätter in eine mehr oder minder lange Aehre von 
letzterer aus, bei w relcher sie mit den übrigen Jungermannien über
einstimmen , mit welchen diese Mittelgattung durch J. albescens 
enge verbunden ist. D a z u kommt noch der Umstand, dass die A r 
ten von Scapania der kalten und gemässigten Zone angehören, wäh
rend die von Plagiochila mit Ausnahme weniger Arten den tropi
schen Gegenden eigenthümlich sind und dort einen grossen R e i c h -
thum von Formen entwickeln. D i e meisten wachsen gesell ig auf 
der E r d e , viele auf Moosen und Baumästen, wenige auf Blättern, 
ihre Grösse wechselt von bis die meisten jedoch sind an
sehnlich. 

H ierau f werden die Eigenthümlichkeiten des S t e n g e l - W a c h s 
thums, der Blätter, der Amphigastrien, welche nur bei 5 Arten vorkom
men, des grossentheils diÖcischen, selten monöcischen Blüthenstaii» 
des, der grossentheils zartem und schmächtigem männlichen Pflan
z e n , der 2—4 eirunden, kurzgestielten Antheren in den B la t tw in 
ke ln , der Anfangs stets endständigen, später oft in der Gablung ste
henden , weibl ichen Blüthen, (deren St ie l nur bei P , abielina auf 
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kurzen Aesten, die aus der Seite des Stengels hervorkommen, sitzt,) 
ferner der Hüllblätter und der Frucht, treffend auseinander gesetzt. 

Während V a i l l a n t und M i c h e l i nur 1 Ar t , L i n n e 2 kannte, 
denen N e e s v o n E s e n b e c k 29 hinzufügte, führt der Ver f . bereits 
95 Arten auf, wovon 34 hier zuerst bekannt gemacht werden. V o n 
der Gesammtzahl gehören 

Europa nur 4 an, worunter 2 eigenthümliche. 
Asien » 30 » » 10 » 

(und zwar J a v a » 19 » » 1 3 » ) 
Afr ica » 12 » » 5 » 
America » 57 » » 37 » 

(wovon die meisten auf St. Vincent 10, 
Jamaica 10, 
Bras i l i en 19, 
P e r u 9 entfallen.) 

Australien nur 13 an, worunter 9 eigenthümliche. 

Hierauf folgt eine Synopsis sämmtlicher Arten mit treffenden 
Abtheilungen. Den Schluss dieses Heftes bildet die ausführliche 
Beschreibung von 14 Arten, unter welchen die sonderbare circinalis 
und biserialis aus Neuholland, geniculata von Barbados, deltoidea 
aus Neuseeland, bahiensis und subundulata aus B r a s i l i e n , divari-
cata von St. V i n c e n t , angusta von Borbon, Hochstetten aus Abys-
sinien, die schöne Breuteliana aus St . Christoph und variegata 
aus J a v a zuerst beschrieben und w i e die prächtigen abietina und 
dendroides gut abgebildet werden. E ine Mantisse mit Ergänzungen 
und Berichtigungen schliesst diese schöne Monographie , die sicher 
zu vielen neuen Entdeckungen in dieser bisher so w e n i g beachte
ten Gattung anregen w i r d . 

M i t Vergnügen vernehmen w i r aus sicherer Quelle, dass dieses 
W e r k , welches durch die Synopsis Hepaticarum etwas verzögert 
wurde, nun unter M i t w i r k u n g F r . G o t t s e h e ' s schneller vorwärts 
schreiten werde, wenn anders das Publ i cum hiezu thätig mitwirkt , 
was zu hoffen steht, und dass die Gattungen der Herpet ien Lepi-
doria und Mastujobnjum bald erscheinen werden. 

D r . S a u t e r . 
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